
Anmerkung zur Zitierweise 

Die Collected Papers of Charles Sanders Peirce werden in der gebräuchlichen 
Dezimalnotierung zitiert. Eine Angabe wie z. B. 5.164 nennt mit der ersten 
Zahl den Band und mit den folgenden Zahlen den Paragraphen. 

Alle anderen Peirce-Ausgaben sind in der Literaturliste in einem ersten, 
gesonderten Teil aufgeführt und werden wie alle anderen Literaturangaben 
mit dem Erscheinungsjahr zitiert. 

Werden Manuskripte (Ms) erwähnt, so bezieht sich deren Numerierung auf 
den Katalog von Richard S. Robin (1967). 

Englische Terminologie wurde, wenn möglich und nötig, dem Original 
entsprechend verwendet. Begriffe wie "chance" oder "habit", die nur hin 
und wieder genannt werden und z.T. auch in der deutschen Übersetzung 
diskutiert werden, wurden der deutschen Orthographie nicht angepaßt. 
Termini wie "Firstness", die sich in der deutschen Sekundärliteratur durch
gesetzt haben, werden wie deutsche Nomen behandelt. Bei allgemein be
kannten Begriffen wie "Ikon" wurde die deutsche Schreibweise verwendet. 

Peirces spezifische Begriffe sind im Regelfall nach ihrer Einführung nicht 
mehr durch Anführungszeichen gekennzeichnet. 
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